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Beschreibung

[0001] Die Erfindung geht aus von einer Lufffilterpa-
trone fir ein Lufteinlasssystem einer Brennkraftmaschi-
ne sowie von einem Lufteinlasssystem fiir eine Brenn-
kraftmaschine gemafR den Merkmalen der Oberbegriffe
der Anspriiche 1 und 4.

[0002] Zur Reinigung der von einem Verbrennungs-
motor angesaugten bzw. zugefihrten Verbrennungsluft
sind Lufteinlasssysteme mit einer darin angeordneten
Luftfilterpatrone bekannt (siehe z.B. DE 197 56 247 Al).
Die Luftfilterpatrone weist dabei beispielsweise ein in
Langsrichtung gefaltetes Papierfilterelement auf, wel-
ches den mit der angesaugten Luft mitgeflihrten Staub
oder andere Verunreinigungen zurlickhalt.

[0003] Es ist weiterhin allgemein bekannt - in Stro-
mungsrichtung gesehen - hinter dem Luftfiltergehduse
die dem Motor zugefiihrte Verbrennungsluftmenge durch
einen Luftmassenmesser, z.B. in Form eines HFM, zu
bestimmen, damit der fiir eine optimale Verbrennung er-
forderliche Kraftstoff zugefiihrt werden kann. Untersu-
chungen haben gezeigt, dass uber die Lebensdauer der
Luftfilterpatrone das HFM-Signal verfalscht wird. Eine
mogliche Ursache dafir liegt darin, dass sich der Stré-
mungsverlauf der zugefihrten Verbrennungsluft auf-
grund der im vorderen Bereich der Luftfilterpatrone be-
ginnenden Verschmutzung des Luftfilterpapiers veran-
dert, so dass eine entsprechende Kennliniendrift des
Luftmassenmessers feststellbar ist.

[0004] Die EP 0 095 516 beschreibt eine Detektions-
anordnung zum Feststellen der zeitlichen Stromungs-
menge der Einlassluft in einer Brennkraftmaschine, mit
einem einen Hohlraum bildenden Mantelk&rper, auf des-
sen Mantelflache ein Filterelement angeordnet ist, wobei
in dem Hohlraum eine Drosselblende angeordnet ist.
[0005] DieJP 2001289132 offenbartein Lufteinlasssy-
stem mit einem einen Hohlraum bildenden Mantelkérper,
auf dessen Mantelflache ein Filterelement angeordnet
ist, wobei in dem Hohlraum eine Drosselblende ange-
ordnet ist.

[0006] Aus der US 6,638,330 ist es bekannt, im Hohl-
raum eines Filterelementes einen Luft-Deflektor vorzu-
sehen.

[0007] Aufgabe der Erfindung ist es daher, sicherzu-
stellen, dass Uber die Lebensdauer der Luftfilterpatrone
das Signal des Luftmassenmessers entsprechend der
zugefiihrten Luftmasse unverfalscht bleibt.

[0008] Die Aufgabe der Erfindung wird durch die im
Anspruch 1 sowie im Anspruch 4 angegebenen Merk-
male geldst.

[0009] Dadurch, dass in der Luftfilterpatrone eine
Drosselblende angeordnet ist, kann die Kennlinie des
Luftmassenmessers Uber die gesamte Lauf- bzw. Le-
benszeit des Luftfilters konstant gehalten werden, so
dass eine stabile, sichere und emissionsarme Verbren-
nung sichergestellt ist. Dazu weist der Mantelkdrper der
Luftfilterpatrone eine Rippenstruktur auf, aus der die
Lochscheibe einstuickig herausgebildet ist. Dabei ist die
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Rippenstruktur vorzugsweise aus einem Kunststoff her-
gestellt.

[0010] Weitere, die Erfindung ausgestaltende Merk-
male sind in den Unteranspriichen aufgefiihrt.

[0011] Eine fir die Erfassung des HFM-Signals opti-
male Lage der Drosselblende ergibt sich, wenn diese
-bezogen auf die Langsachse der Luftfilterpatrone- im
wesentlichen senkrecht dazu und -bezogen auf die Lan-
ge | der Luftfilterpatrone- im wesentlichen mittig im Hohl-
raum der Luftfilterpatrone angeordnet ist.

[0012] Die Drosselblende ist vorteilhaft aus einer
Lochscheibe mit kreisférmigen Offnungen gebildet.
[0013] Die Erfindung betrifft weiterhin ein Luftein-
lasssystem flr eine Brennkraftmaschine mit einem Luft-
filtergehause, das einen Reinluftauslass und Rohluftein-
lass aufweist, wobei im Luftfiltergehduse eine Luftfilter-
patrone gemaf einem der Anspriiche 1 bis 3 aufgenom-
men ist.

[0014] In der Zeichnung ist ein Ausflihrungsbeispiel
der Erfindung dargestellt, das nachstehend naher be-
schrieben ist.

[0015] Es zeigen

Fig. 1 eine Perspektivansicht eines Lufteinlasssy-
stems fiir eine Brennkraftmaschine,

Fig.2 das teilweise im Schnitt dargestellte Luftein-
lasssystem,

Fig. 3  einen Langsschnitt durch eine Lulftfilterpatrone
des Lufteinlasssystems und

Fig. 4  einen Querschnitt durch die Luftfilterpatrone.

Beschreibung des Ausfiihrungsbeispiels

[0016] In Fig. 1 ist ein Lufteinlasssystem fiir eine
Brennkraftmaschine dargestellt, das ein Luftfiltergehau-
se 2 aufweist, in dem eine Luftfilterpatrone 4 angeordnet
ist. Die im Querschnitt ovalférmig ausgebildete Luftfilter-
patrone 4 ist dabei Uber einen am Luftfiltergehause 2
vorgesehenen Gehausedeckel 6 zuganglich. Das Luftfil-
tergehduse 2 weist einen Einlassstutzen 8 flr die Rohluft
sowie ein Auslassrohr 10 fir die durch die Luftfilterpatro-
ne 4 gereinigte Verbrennungsluft auf. Das Auslassrohr
10 ist dabei mit einem nicht dargestellten Drosselklap-
pengehause verbunden, tUber das die Verbrennungsluft
entsprechend dosiert, dem Zylinderkopf der Brennkraft-
maschine zugeflihrt wird. In Strémungsrichtung gesehen
hinter dem Auslassrohr 10 ist ein Luftmassenmesser,
z.B. in Form eines HFM befestigt, der den Luftmassen-
strom entsprechend erfasst, bevor er tiber das Drossel-
klappengehduse in den Brennraum gelangt.

[0017] Die Luftfilterpatrone 4 weist einen Mantelkdérper
12 aus einer Rippenstruktur 12a auf. Die einzelnen Rip-
pen der Rippenstruktur 12a sind dabei voneinander be-
abstandet und bilden dazwischen entsprechende Hohl-
réaume 12b aus, Uber die Verbrennungsluft - wie anhand
der Pfeile in Fig. 2 dargestellt - iber das auf der Mantel-
flache der Luftfilterpatrone 4 angeordnete Filterpapier 14
in den Innenraum bzw. Hohlraum 15 der Luftfilterpatrone
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4 gelangt. Von dort aus stromt die gefilterte bzw. gerei-
nigte Rohluft als Reinluft iber das Auslassrohr 10 in den
Ansaugtrakt der Brennkraftmaschine. Wie insbesondere
inden Fig. 3und 4 erkennbar, ist - bezogen auf die Langs-
achse 16 der Lulftfilterpatrone 4 - im wesentlichen senk-
recht dazu und -bezogen auf die Lénge | der Luftfilterpa-
trone 4- im wesentlichen mittig eine Drosselblende 18
angeordnet, die in Form einer Lochscheibe mit kreisfor-
migen Offnungen 20 ausgebildet ist. Die Lochscheibe 18
ist dabei einstiickig aus der Rippenstruktur 12a des Man-
telkdrpers 12 herausgebildet, wobei die Rippenstruktur
12avorzugsweise aus einem Kunststoffmaterial besteht.

Patentanspriiche

1. Luftfilterpatrone (4) fiir ein Lufteinlasssystem einer
Brennkraftmaschine, mit einem einen Hohlraum (15)
bildenden Mantelkérper (12), auf dessen Mantelfla-
che ein Filterelement (14) angeordnet ist, wobei in
dem Hohlraum (15) eine Drosselblende (18) ange-
ordnet ist, wobei die Drosselblende (18) aus einer
Lochscheibe besteht, dadurch gekennzeichnet,
dass der Mantelkorper (12) der Luftfilterpatrone (4)
eine Rippenstruktur (12a) aufweist, aus der die Loch-
scheibe (18) einstlickig herausgebildet ist.

2. Luftfilterpatrone nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Drosselblende (18) - bezo-
gen auf die Langsachse der Luftfilterpatrone (4) - im
wesentlichen senkrecht dazu und -bezogen auf die
Lange | der Luftfilterpatrone (4)-im wesentlichen mit-
tig im Hohlraum (15) der Luftfilterpatrone (4) ange-
ordnet ist.

3. Luftfilterpatrone nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass die Drosselblende (18) aus
einer Lochscheibe mit kreisférmigen Offnungen (20)
besteht.

4. Lufteinlasssystem fiir eine Brennkraftmaschine mit
einem Luftfiltergehduse (2), das einen Reinluftaus-
lass (10) und einen Rohlufteinlass (8) aufweist, da-
durch gekennzeichnet, dass im Luftfiltergehduse
(2) eine Luftfilterpatrone (4) gemaf einem der An-
spriiche 1 bis 3 angeordnet ist.

Claims

1. Air filter cartridge (4) for an air inlet system of an
internal combustion engine, with a casing body (12)
which forms a cavity (15) and on the surface area of
which a filter element (14) is arranged, a throttle di-
aphragm (18) being arranged in the cavity (15), the
throttle diaphragm (18) consisting of a perforated
disc, characterized in that the casing body (12) of
the air filter cartridge (4) has a ribbed structure (12a)
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out of which the perforated disc (18) is formed in one
piece.

2. Airfilter cartridge according to Claim 1, character-
ized in that the throttle diaphragm (18) is arranged
in the cavity (15) of the air filter cartridge (4) essen-
tially perpendicularly with respect to the longitudinal
axis of the air filter cartridge (4) and essentially cen-
trally with respect to the length 1 of the air filter car-
tridge (4).

3. Airfilter cartridge according to Claim 1 or 2, charac-
terized in that the throttle diaphragm (18) consists
of a perforated disc having circular orifices (20).

4. Air inlet system for an internal combustion engine

with an air filter housing (2) which has a clean-air
outlet (10) and an untreated-air inlet (8), character-
ized in that an air filter cartridge (4) according to
one of Claims 1 to 3 is arranged in the air filter hous-
ing (2).

Revendications

1. Cartouche de filtre a air (4) pour un systeme d’ad-
mission d’air d’'un moteur a combustion interne, com-
prenant un corps d’enveloppe (12) formant une ca-
vité (15), sur la surface d’enveloppe duquel est dis-
posé un élément de filtre (14), un diaphragme
d’étranglement (18) étant disposé dans la cavité
(15), le diaphragme d’étranglement (18) se compo-
sant d’'un disque perforé, caractérisée en ce que
le corps d’enveloppe (12) de la cartouche de filtre a
air (4) présente une structure nervurée (12a) dans
laquelle est formé d’une seule piéce le disque per-
foré (18).

2. Cartouche de filtre a air selon la revendication 1,
caractérisée en ce que le diaphragme d’étrangle-
ment (18) - par rapport a I'axe longitudinal de la car-
touche defiltre a air (4) - est disposé essentiellement
perpendiculairement a celui-ci, et - par rapport a la
longueur 1 de la cartouche de filire a air (4) - est
disposé essentiellement centralement dans la cavité
(15) de la cartouche de filtre a air (4).

3. Cartouche de filtre a air selon la revendication 1 ou
2, caractérisée en ce que le diaphragme d’étran-
glement (18) se compose d’un disque perforé avec
des ouvertures circulaires (20).

4. Systéme d'admission d’air pour un moteur a combus-

tion interne comprenant un boitier de filtre a air (2), qui
présente une sortie d’air pur (10) et une entrée d’air
brut (8), caractérisé en ce qu’une cartouche defiltre
a air (4) selon 'une quelconque des revendications 1
a 3 est disposée dans le boitier de filtre a air (2).



EP 1 591 653 B1

|
b m "
/NN u'\ JANN\ ) "
A e — —ZZ L\ J l.\
4 / > |
/1 ATTTEIN N
] 4 )E
1o OBP
12a ' ;;X
J = ) 9C)
) N / al 20\ O
\ \\ ﬁ// ﬂ
N i 12b 18
Fig.3 Fig.



EP 1 591 653 B1

18

1

B

10

il

Fig.2



EP 1 591 653 B1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschliel3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréf3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA libernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

 DE 19756247 A1[0002]  JP 2001289132 B [0005]
« EP 0095516 A [0004] * US 6638330 B [0006]



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

